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Pressemitteilung 

Braunkohle: Leitentscheidung schafft verlässliche 
Rahmenbedingungen für Gestaltung der Zukunft am 
Tagebau Garzweiler 
Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler: Leitentscheidung der Landesregierung 
zum Braunkohleausstieg 2030 bildet eine gute Grundlage für die bereits 
angelaufenen Projekte 

Erkelenz, 21. September 2023. Der Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler begrüßt 
die Verabschiedung der neuen „Leitentscheidung Braunkohle“ der Landesregierung 
NRW zum Ausstieg aus der Braunkohle zum Jahr 2030. Die Leitentscheidung bringt 
für die Kommunen und die Menschen am Tagebau Garzweiler mehr Verbindlichkeit 
und Sicherheit. „Die jetzige Leitentscheidung ist ein wichtiger Schritt für verlässliche 
Rahmenbedingungen bei der Gestaltung der Folgelandschaften und in der 
Rekultivierung. Unsere Mitgliedskommunen brauchen Klarheit, die Menschen vor Ort 
eine positive Perspektive. Beides lässt sich auf dieser Grundlage nun zügig 
weiterentwickeln“, so Dr. Gregor Bonin, Verbandsvorsteher des Zweckverbands 
LANDFOLGE Garzweiler.  

Breiter Beteiligungsprozess für Bewältigung der Zukunftsaufgaben 
Der Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler hatte sich seit November 2022 im 
Beteiligungsprozess zur Ausgestaltung der neuen Leitentscheidung Braunkohle 
fachlich stark engagiert, da der Fokus der Leitentscheidung auf dem Raum des 
Tagebaus Garzweiler und den Konsequenzen aus dem beschleunigten 
Braunkohleausstieg für die dortigen Kommunen lag. Die vorherige Leitentscheidung 
stammte aus dem Jahr 2021 und sah noch den Kohleausstieg im Jahr 2038 vor.  

Die sechs so genannten Entscheidungssätze der Leitentscheidung spiegeln in vielen 
Aspekten bereits die Grundlagen der Arbeit des Zweckverbandes wider. Räumlich 
müssen Konzepte – beispielsweise für Landwirtschaft, Siedlungs- und Gewerbe-, 
Natur- und Landschaftsentwicklung sowie die Infrastruktur – nun in großem Umfang 
angepasst werden. Bedeutsam ist neben dem festgelegten zeitlichen und räumlichen 
Ende der Umsiedlungen insbesondere die Entwicklung des Restsees westlich der 
A44n für vielfältige Nutzungen. Die Befüllung des Sees ist in der Leitentscheidung für 
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die nächsten 40 Jahre nach Beendigung des Tagebaus vorgesehen. Volker Mielchen, 
Geschäftsführer des Zweckverbandes LANDFOLGE Garzweiler: „Endlich können wir 
die Planung des 2.200 Hektar großen Sees konkret angehen. Kommendes Jahr 
werden wir gemeinsam mit vielen Akteuren in der Region den Masterplan dazu 
erarbeiten.“ 

Leitentscheidung als gute Grundlage für Projekte des Zweckverbandes 
Der interkommunale Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler bündelt die Interessen 
von Mönchengladbach, Erkelenz, Jüchen, Grevenbroich und Titz in Fragen des 
Strukturwandels und entwickelt gemeinsame Projekte für die Zukunft des Raumes im 
so genannten Nordrevier am Tagebau Garzweiler. Auch die Entscheidung zum Erhalt 
von fünf Erkelenzer Dörfern und deren vom Land jetzt geplante Entwicklung als „Orte 
der Zukunft“ begrüßt der Zweckverband sehr. Hier sind erhebliche Investitionen 
erforderlich. 

Weitere zentrale Aspekte der Leitentscheidung befassen sich mit dem Ausbau 
erneuerbarer Energien in den Folgelandschaften, einer zukunftsfähigen Land-
wirtschaft oder nachhaltiger Siedlungsentwicklung, wie sie von der Stadt Jüchen und 
dem Zweckverband beispielsweise südlich der Autobahn 46 geplant ist. Auch andere, 
bereits laufende Strukturwandelprojekte des Zweckverbandes zahlen auf die Ziele der 
neuen Leitentscheidung ein. Dazu zählen unter anderem die Exzellenzregion 
Nachhaltiges Bauen, der Innovationspark Erneuerbare Energien oder das Rheinische 
Radverkehrsrevier und das entstehende blau-grüne Landschaftsband rund um den 
Tagebau. 

Unter www.landfolge.de/projekte finden sich umfassende Informationen zu den 
Projekten des Zweckverbandes LANDFOLGE Garzweiler. 

Der Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
Der Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler wird von den Städten Mönchengladbach, Erkelenz, Jüchen, 
Grevenbroich sowie der Landgemeinde Titz getragen. Der interkommunale Verband umfasst damit ein 
Gebiet, in dem mehr als 400.000 Menschen leben. Das Unternehmen RWE Power AG und die Region 
Köln-Bonn e.V. gehören dem Verband als beratende Mitglieder an. Die Geschäftsstelle befindet sich 
direkt am Tagebau im Erkelenzer Ortsteil Kuckum. Verbandsvorsteher ist Dr. Gregor Bonin, 
Geschäftsführer Volker Mielchen. Der Zweckverband wurde 2017 gegründet und bearbeitet die 
Themenfelder Landschaft, Gesellschaft, Wirtschaft, Städtebau sowie Infrastruktur. Zentrale Aufgabe 
des Verbandes ist die Entwicklung und Umsetzung von Projekten in der Tagebaufolgelandschaft und 
ihrer Umgebung. Darüber hinaus unterstützt der Zweckverband die Mitgliedskommunen bei der 
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Umsetzung eigener Strukturwandelprojekte und vertritt ihre Interessen in der überregionalen 
Zusammenarbeit der Tagebauregionen. Internet: www.landfolge.de  

Kontakt für Medien: 
Jörg Meyer zu Altenschildesche, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 
Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler, In Kuckum 68a, 41812 Erkelenz 
Telefon: 0 21 64/7 03 66-26, Telefon mobil: 01 59/06 23 96 86 
Internet: www.landfolge.de – E-Mail: joerg.meyer@landfolge.de

http://www.landfolge.de/
http://www.landfolge.de/
mailto:joerg.meyer@landfolge.de

